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Anfrage der CDU-Stadtratsfraktion - Radfahren im sogenannten Areal 
„Bombenlöcher" 

 
 

I. Sachverhalt 
 
Seit vielen Jahren wird ein Bereich oberhalb des Eisenacher Stadtwaldes, unweit des 
ehemaligen Sitzes des Landeskirchenamts, besser bekannt als „Bombenlöcher“ von einer 
Vielzahl von Radfahrern genutzt. Die Nutzung erstreckt sich von Freizeitsportlern, über 
Radsportler des Eisenacher Radvereins bis hin zur Nutzung durch Kinder und Jugendliche. 
 
Seit einigen Wochen ist dieses Areal durch die Stadt Eisenach abgesperrt und daher einer 
Nutzung nicht mehr zugänglich. Sowohl der Eisenacher Radsportverein als auch 
Freizeitsportler traten mit der Stadtverwaltung Eisenach in Kontakt, um die zeitnahe Nutzung 
des dortigen Areals wiederherzustellen. Dies blieb bislang erfolglos! 
 
Da das dortige Areal und die Nutzungsmöglichkeit dessen in der Stadt Eisenach für Sportler 
und Jugendliche einzigartigen Charakter aufweist, ist es der CDU-Fraktion ein Anliegen die 
Nutzung schnellstmöglich und rechtssicher wiederherzustellen.  
 
II. Fragestellung 
 
1. Aus welchen Gründen ist die Nutzung des dortigen Areals nunmehr untersagt? 

 
2. Wie bewertet die Stadt die Sperrung? 

 
3. Wäre es möglich, dass der Eisenacher Radsportverein das Areal von der Stadt Eisenach 

pachtet oder anderweitig auf eigene Gefahr betreibt, um eine Nutzung wieder möglich zu 
machen? Wenn ja, wie und wann wird sich die Stadtverwaltung Eisenach mit dem 
Radsportverein darüber ins Benehmen setzen? Wenn nein, warum nicht? 
 

4. Für den Fall, dass die Stadtverwaltung Eisenach ein alternatives Areal ausweisen sollte, 
wäre es wünschenswert, wenn dies in räumlicher Nähe zu den „Bombenlöchern“ 
ausgewiesen werden könnte, welche Areale zieht die Stadtverwaltung Eisenach hierfür in 
Betracht? 
 

5. In welcher zeitlichen Abfolge ist mit der Lösung des Problems, insbesondere der 
Wiedereröffnung der Nutzung des Areals, zu rechnen?  
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